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Bonn, 03. Mai 2012 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir laden Sie herzlich ein zu dem Workshop 
 

„Wie gestalten Kommunen die Energiewende im ländlichen Raum“ 
 

am 18. und 19. Juni 2012 in Göttingen  
 
Für die Kommunen des ländlichen Raums verbinden sich mit der Energiewende 
Chancen und Herausforderungen. Die Erzeugung von Energie aus erneuerbaren 
Quellen sowie die Nutzung von Potenzialen aus der Energieeffizienz sind tra-
gende Säulen der Energieversorgung. Ziel für die ländlichen Räume muss es 
sein, neue Arbeitsplätze zu schaffen und Wertschöpfung vor Ort zu generieren. 
Dies verlangt nach neuen oder weiterentwickelten Planungs- und Steuerungsin-
strumenten, auch um den unerwünschten Folgen eines Wildwuchses immer 
neuer Windkraft- oder Biogasanlagen erfolgreich entgegenwirken zu können. 
Zugleich wirft der Ausbau neuer Netzstrukturen, die erforderlich sind, um den 
dezentral erzeugten Strom in die Verbrauchszentren in der Mitte und im Süden 
Deutschlands zu transportieren, Akzeptanzfragen auf. Hier liegt ein erhebliches 
Konfliktpotenzial, weswegen der Bau neuer Hochspannungsleitung auch nur 
langsam voran schreitet. 
 
In jedem der genannten Handlungsfelder sind die Kommunen des ländlichen 
Raums betroffen und gefordert. Doch wie bewältigen sie diese neuen Heraus-
forderungen? Welche Instrumente stehen zur Verfügung? Wo besteht Hand-
lungsbedarf?  
 

Diesen Fragen widmet sich die von der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche 
Räume gemeinsam mit dem Deutschen Landkreistag sowie dem Deutschen 
Städte- und Gemeindebund durchgeführte Veranstaltung. In Vorträgen, Diskus-
sionen sowie in drei Workshops zu den Themen: „Formelle und informelle re-
gionale Planung“, „Wo steckt die Wertschöpfung?“ und „Netzausbau und  
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-akzeptanz“  stehen ausgewiesene Experten Rede und Antwort. Durch die Wie-
derholung der Workshops am zweiten Tag erhalten die Teilnehmer die Chance, 
sich vertieft zu zwei Themenschwerpunkten zu informieren. 

Die Teilnahme am Workshop sowie die Mahlzeiten während der Veranstaltung 
sind kostenfrei.  

Zielgruppe: Die Veranstaltung richtet sich an Vertreter von Städten, Landkrei-
sen, Gemeinden und Regionen.  
 
Zur Organisation: Der Workshop ist auf rund 80 Teilnehmer ausgelegt. Er 
beginnt Montag, den 18. Juni 2012 um 12:00 Uhr und endet am Dienstag, 19. 
Juni 2012 gegen 13:15 Uhr. 
 
Übernachtung: Im Tagungshotel ist ein Abrufkontingent für 80 Zimmer einge-
richtet (EZ: 75,00 Euro Ü/F). Unter Angabe des Kennwortes „Kontingent DVS“ 
können diese bis 04. Juni 2012 gebucht werden. Weitere Informationen zum 
Intercity Hotel Göttingen (Reservierung, Tel: 0551 5211-0) finden Sie hier: 
http://www.intercityhotel.com/Goettingen/  
 
Anmeldung: Unter www.netzwerk-laendlicher-raum.de/energiewende kön-
nen Sie sich zu der Veranstaltung und für die Workshops anmelden. Bitte be-
achten Sie, dass jeder Workshop zweimal statt findet (1. Durchgang am 18.Juni, 
2. Durchgang am 19. Juni 2012). Somit können Sie sich für zwei Workshop-
themen eintragen. Die Anmeldung ist nur online möglich. 
 
 

Anmeldeschluss ist der 4. Juni 2012 
 

 
Wir freuen uns, Sie bei unserer Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
im Auftrag 
 
 

 
 
 
 

Isabell Friess Sören Bronsert 
DVS DVS 
 
 
 
 
 
 
    
    
 


